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1 DER UNFREIWILLIGE HUMOR
«» KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Die beuffcben Jilme mürben mil jdjönen flläöd)en
oougepftopft, bie alle burd) fjodjgefteüte JTaji-
freunbe ju biefen Sieden gefomnten roaren. J)ieje_
Mäböjen müffen jeft,! roieber oon bet igeinmnnh
entfernt roetben.

25tc feineraett oon ben Staats oerfjotene ÎDcuftf
heute ben neuen ftmW»---

Wenn nötig mit der Schere!

^onntniQDdting.
®«ufetfoitttrafl c^^,

î)er ff a 1 1 o f f e l Lö-ie i hat fiel) in ben letjten Xagen
auf unferem Semeinbebann in einem nod) nie bageroefenen
îôïafje oerbreitet. 3)ie ffartoffelpflanaer roerben besbalb in
ihrem eigenen 3ntereffe bringenb erfücfrt, ben Sdj'äbling un=
nerüglidj nodj oor beffen (Eierablage auf itjren ffirunbjtüien
einjufatnmeln unb ju cernictjtcn. Weitere sJ5etampfungsmas=
nahmen roerben fpäier bet'anntgegeben.

Die 5 m o f u n a. bei Jahrgänge 19:î7/SS finbet am
Donnerstag, ben 24. 5)Jîai, ftatt.

Das wird das sicherste Mittel zur Bekämpfung sein!

aus fid) bie auftenpoliniaieu
roinnen Iaffen müffen, feftbält, tiefte fid) an um-
reidien Stellen feines «Programms nadyroetfen.Js&
Iwie pt genau mte es. i^ber feiner toMeroaitoen
uni) liberalen Vorgänger Im Foreign Office tn ben

letzten anderthalb 3a:brr)urcberten ifflm«. gejqn

Was Posiert wohl mit den Bürg,ern, die
Jorgen.

fjaieja, ben Ringer auf JbjasJJUtl-e 1J3=£±I
fes un* »er iteahe

6a(d d«S Meer t-or tauter Fmgern meht

ht tanzen können?

Da sieht man
?hr!

Handorgel
noch sehr gut erhaltenes
Schwyzer-Handörgeli, 3

Reihen. 25 Tasten, 8 Basse, zum
Preis von Fr. 8«. zu
verkaufen, eventl. Tausch an

Obst, Kartoffeln oder sonst
Passend. Ferner eine schöne
Hunnische Handorgel, w.e

Besonders geeignet
zum Spielen von
Chorälen!

Sie Rettung 3* Sßopolo fobrano" morw ^ cber berußmte Drcbefterbirtgen Sro fn i l' ^
So« in SWâïïanbcr"

-¦- wobei ihm die Tabakfabrikanten zur Begrüßungeme Schachtel «Blauband» offerieren werden!
8

Jft! » erlag-

T'<r.,

Die Macht

U-'^m 4.

r Mn«*?'

SeAr fc*ees

erfu-

DQ
.wird

<*Qt

...u. ((Eingef.) 3n ber Stabt unterhält man fid)
angenehm im [aufdjigen unb ftimmungsoofien ^lo
ra (9arren, närbjt bem Î8af)nl)0f. 9tad)mittags
fornobt SBerttags roie Sonntags, finben £on3erte ber
Sa)miblin=£apetle ftatt, mäbrenb bes 2Ibenbs 3. $t.
bas nämltdje Orchefter in oerftärttem 2?ariété=Sn=
fembl« bas -)3ublifum unter raufrbenbem 2$eifatl un=
terbält. Ss mürbe ju toeit fübren, Sinjelnes über
bie oerfdjiebenen 5ßrogrammnummern 3U erjagen,
man muf) es miterlebt haben, grfjer aud) für bas
törperlicne jffiobl ift bie Bireftion bes glora=(3arrens
beforgt-

Recht hat sie!

Ausgewiesener

frbaftlidjcn Regierung unb ber Stabtbehörben oon
ßieftal unb Sîegierungsrat Dr. DB r erbt (Solo«
tburn) Danf unb ©ruft ber oon irjm ptäfibterten
fionferen» ber fantonalen Slrmenbireftoten. Sie
lagung ftfjlofi mit einer Betrachtung bes hn-feTInnh.
fn>ttftlid)en sjlrmen|e;tetàrs, ~:

~ ."¦ : : ¦ ; unb
rniL.einer «ciimtxoumiLJier-SjLrenbeilanftQlt fiaii"'-
bül unb ber Änabenersiebunrto«"-"
rain in CM««--' '

Was war an dem Manne wohl besonders
Betrachten suertes?

î Aus dem Gastwirtsgewerbe. Nach eÎTrOT^rBnd-
lichen Renovation präsentiert sich das Restaurant
» L z .'¦ ^ i 'lc -

" ^ am Hirschenplatz ak eine
gemütliche Gaststätte, in der Virio Balestra, der
neue Besitzer, italienische Spezialist^eT^. serviert.
Der 45 Gästen Platz bietende Raum mit dem
modernen Buffet steht dumh eine Tür in V«-v;-

In ihrem eigenen Sa/t geschmort!

Wir

Vertreter
sucht Vertretung. Kundenbêsuch,
eigenes Auto. Groß. Kaution könnte
geleistet werden. Offerten unt. CWliïe

Ischt acht das en Nazi?

(fiorr.) Sine unoetoohnt grofîe 3ufd)atier.
menge befammeite fidj aur SBunbeSfeiet auf bem ïutn»
fjaHeblatj. 3îad) bem trabitioneßen Sampionumjug rourbe

bie jjeier burd) Sßorträge ber 3Jhift!gefel[fd)iift unb
bei TOännerdjori eingeleitet. ®ann erfdjien §err 9te=

gierungirat 3)r. c. am Stebnerputt
3Jlit feiner mit ju^trfrlidiem blau borgetragenen IKn»

fpradEje rou|te er bie 3ub°rèr"DÔm erffên £>i^ 311m
(e6rprT Wort jh fpffprn ïw» 5»»hr.n- (.-<--'

Roter» scheint das nicht zu sein!

80CAe» krirn'gen

forsch
1092/se

en

0t,>eint für« »ein/ Mr ein*n Simson

i -->*« «iwme (-BränrJli) Frau Ste'lnentor
Itr. 41 2 31 46Orand Adolphe Feierabends», m

4 15 1«
Arthur M»i-

Sollte???.

NEUES HOTEL

K\ riehen
ST.GALLEN

Das modern umgebaute
Hotel mit der immer
noch vorzüglichen Küche

Töndury's WIDDER
Grad weil der Tag so eklig war
Am Abend froh zur Widder'

Bor.

Zürich 1 Widdergasse

22

Die deutschen Filme wurden mit schönen Mädchen
vollgepfropft, die alle durch hochgestellte Nazi-
freunde zu dieseu Stellen gekommen waren. LAe.
Mädchen müssen seht wieder von der ^einmand
entfernt werden.

Die seinerzeit von den Nazis verboten« Muli?
heute den neuen Orrt.---»

Vsn» nüllK mit «ier Ll/iere/

«-kanmmawung.
Saufersonntag tä^-..->

Der K a r t o f se l kLLe r hat sich in den letzten Tagen
auf unserem Eemeindebann in einem noch nie dagewesenen
Maße verbreitet. Die Kartoffelpflanzer werden deshalb in
ihrem eigenen Interesse dringend ersucht, den Schädling
unverzüglich noch vm dessen Eierablage auf ihren Grundstücken
einzusammeln und zu vernichten. Weitere Bekämpfungsmasz-
nahmen werden später bekanntgegeben.

Die Imvfuna. der Jahrgänge 19!;7/ö'j findet am
Donnerstag, den Mai, statt.

i?a« u>ir</ </«-i zic/lerste il/ittsl -ar Le/cämp/nnK sein/

aus sich die austenpolmiMvn
winnen lassen müssen, festhält, liehe sich an zun.-
Reichen" Stellen seines' Programms nachweisen. Ao.
leà^er. genau wie es jà seiner konservativen

und liberalen Vorgänger "im Foràgn Office m den

letzten anderthalb Jahrhunderten inMN. getan
-5>>î'

/-a^.ert «,on/
Statthaltera

mit n'en Sllrx,̂ .n, à'e
Mt Horzen.

hà» den Cingler auf d-a^BN-^ lê^I.
ses und Ser Nan-- '"""^

ba-ci à ^ ar lauter e.n«ern n.à
0u âienl mon

°hr/

U-»i»<ì<>r«zeI
nc>-:tl -stir sul sitisllene-

ksn. SS r-slen. S Sàs-e. -um
prsi- va-> ?r. S«. -u vsi-
lrsulen. evenli. r-u-ck -n
Od-l. ltsrlotleln oâsr -on-l
pss-snà. rsrnsr «ins -cköns

»-->â°r?êi. »>«

Lesoncter» geeignet
-um Zoieien c>on Lna-
raten/

Die Zeitung Jl Popolo sovrano« rn-ti,.,der berühmte Orchesterdirigent Aào T I s
'

demnächst -.ur .^"."^ èl^t -

Mällander'

--. «-»bei -nm à ?°ba/-/abrànà -t-r Se-rät?un°e-ne Scnacntei «ö/aabanct» »//eriersn -«erc/en'

M März eàg.

5xö

Nie iìtacbt
I>Ia-ik?'

^r
tìn-ti

Sa

^..». (Einges.) In der Stadt unterhält man sich

angenehm im lauschigen und stimmungsvollen
Flora-Garten, nächst dem Bahnhof. Nachmittags
sowohl Werktags wie Sonntags, finden Konzerte der
Schmidlin-Kapelle statt, während des Abends z. Zt.
das nämliche Orchester in verstärktem Varièts-En-
sembl« das Publikum unter rauschendem Beifall
unterhält. Es würde zu weit führen, Einzelnes über
die verschiedenen Programmnummern zu erzählen,
man muß es miterlebt haben. Aber auch für das
körperliche Wohl ist die Direktion des Flora-Gartens
besorgt.

/iec/it nat »ie/

schaftlichen Regierung und der Stadtbehörden von
Liestal und Regierungsrat Dr. Ob recht (Solo-
thurn) Dank und Gruß der von ihm präsidierten
Konferenz der kantonalen Armendirektoren. Die
Tagung schlosz mit einer Betrachtung des boselland,
schaftlichen Armensekretärs, ^ : >. und
iràêiner «enchtM>â-deL_.Ir.renheilanstalt Hol'"'.
bül und der Knabenerziehunni-^-"
rain in s>!-"-' '

ìp'a- u>ar an <iem /l/anne u-on/ bezoncierz öe-
trac/ltenzuerte«?

î »US «.«MI v-sî^î^t-iMi-ret-do. IVsott sîr-^^àZ.
lieben ksnovstiau präsentiert sieb cis« ksst-'.tirsnt.
> ^ 2 ^ ^ ' ^ ->,in Hirsokenr>Iz.t!- à eins gs-
rnütiicbs k-cststàtte, in 6sr Virio Laìestr--t, cis?
neue Besitzer, àlisnisobe 8vsàlist«ii.. serviert.
Osr 45 tZsste-n ?I»tz- tnstencls tisnrn rniti 6sm rnc>-
àsrnsn Lukket «tsbt cinr-^r, eine l'iir ir, "tr^»^-

/n ârem eixenen 5a/t Fesc/imort/

VSt-ti-StSl-
»und« Vertrewo-t- XuvàendS-ucd,
eigenes ^.uto. VrolZ. Kaution konnte
xeloi-tet verâen. Vkkerten unt. ckijtr»

/.-c/it äcbt </a» en /Va-i?

(Korr.) Eine ungewohnt große Zuschauer-
menge besammelte sich zur Bundesfeier aus dem
Turnhalleplatz. Nach dem traditionellen Lampionumzug wurde

die Feier durch Vorträge der Musikgesellschaft und
des Männerchors eingeleitet. Dann erschien Herr
Regierungsrat Dr. '--'K u: 5 :-. » am Rednerpult.
Mit seiner mit n^aendlichem blau vorgetragenen An-
sprache wußte er die Zuh?rêr'?ôm ersten bii- zum

Koter» zc/reint «ios nicnt zu «ein/

Kram
l09S/ss

S/1

^^e/, ^.

>tr. «l 2 ZI 4ö
?râaa àlpd» ?î>àb«i>à. M

^rUnv «»>» ' ^

à'attte.-??.

bicucz «0751.

8I.L»l.l.5l»
O«! moctern umgslzauts
l-Ic-tsi mit cisr immer
nocb voriügliciisn Xücks

K-I.
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